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SCHREIBEN VON [SEBASTIAN HEINRICH] CRIVELLI AN AMMANN [BEAT II.

ZURLAUBEN]

"Wann es ie nottwendiger und unumgänglicher gesaheften halber so den auff

heütt nrir vorgefallen müglich gsin were , hette -ich nitt underlassen das ienige

was ich disem papier vertruwe 3 selbs mündtlich mitt dem herrn . . . zu handlen.
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Mein h . Vetter Zügherr [ Johann Jakob ] Schmidt [ von Uri ] hatt under sovil sinen

herren und frunden den herrn allein ausgelasen , umb evn fründtschafft anzu¬

sprechen in eirier sach da ihme nitt allein die erhaltung seiner ehren und re-

putation sonder auch durch gesundtheitt seiner und seiner lieben kindem an-

gelägen verhoffend ihme durch sin mittel allein in solchem sinem hochen an-

ligen möchte geholffen werden.

Bemeltes herm Zügherm geliebte hausfrauw 3 seine kinder 3 und andere sine

nechsten verwandten und under anderm sin Schwager h . Ulrich Büntiner (welcher

selbs zu dem herm nacher Zug verreiset were 3 wenn er nitt leibsunvermügli-

keitt halber were verhindert worden ) und andere sowol geistliche als weit- /7

liehe seine gutte fründt haben rhattsamb geachtet in nottwendig umb under-

schidlicher bedenklicher ührsachen willen 3 die ich mit nechstem dem herm j?

selbs ausdeuten wil 3 das gemelter h . Zügherr nitt könne noch solle bei disem

vorstehenden aufbruch [ für Frankreich ] sich bruchen lassen und sonderlich per¬

sönlich nit ziehen 3 und obgleich wol sin muott und herz geneigt und begierig

so hatt er denn lestlich erkent das solches siner gesundtheit und haushaltung

zu höchstem nachtheil 3 endtlich sich dahin entschlossen 3 den herm . . . zu

pitten 3 das er mitt siner vorsichtikeitt und ansehenliehen glauben bei herm

Ambassadoren [Blaise Meliand ] zu Solothum dahin handlen und tractieren welle

. . . 3 das mann ihn daheimen zu verbleiben manen solte und gewalt geben sein

halben fhanen seinem Vettern leüttenambt Jost Schmidt zu ubergeben . Zu disem lf

hatt mann nitt allein praetext sonder billiche uhrsachen 3 denn ohne das wirdt

mann solcher leütten wol auch deheinen manglen 3 ist dem vatterlandt und endt¬

lich den fürsten auch thunlich das solche habliche ehrliche leütt den für¬

fallenden begebenheiten beiwonen und dadurch mittel ihrer in des . . . [ ?] leüf-

fen des gemeinen vatterlandts ehr 3 reputation und ruow mitt vorsichtikeitt

und bescheidenheit erhalten werde und mitt guotter verstendnus solcher ver-

truowten und redlichen leütten vil böse Wetter gewendt werden.  jf

h . Zügherr begert wann es müglich ie seie das sich der herr um solches selbs

nacher Solothum bemühen wolte 3 wolle ihm allen Kosten mitt sampt noch einer

hübschen Verehrung mitt dankh erstatten . Jst in der warheitt also an ihm selbs 3

das nitt allein unmüglich das er solchen Zug und reis erleiden möge 3 sonder

so ihme in diser sach mitt reputation nitt geholffen wirdt 3 ist sorglich er

werde gefharlich krank 3 wie denn allbereit sin geliebte hausfraw ghan ist . "
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